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Das Ergebnis von Kenf. 
Soll wan über da« sogenannte Ergebnis 

der Genfer Minderheitenaussprache erstaunt sein? 
Konnte e« wirklich wundernehmen, daß diese 
Sache an der feste» Wand und der geschlossenen 
Front der wirklichen Träger de< Völkerbünde« 
»erpuffen mußte? Gewiß nicht. Sachlich war 
der Antrag Dr. Stresemann« sehr au«führlich 
begründet. Aber wa« vermag Sachlichkeit, wenn 
sie gegen politische Erwägungen anzukämpfen hat? 
Frankreich u»b England find zwar an dem 
Minderheitenproblem unmittelbar nicht beteiligt, 
aber England und besonder« Frankreich haben 
so etwa«, wa« man Pflichten gegenüber nahe-
gehenden Freunden nennen kann. Und Polen 
jühUe sich angegriffen. So war e« schließlich 
selbstverständlich, daß die Forderungen Dr. Strese-
mann« nicht da« Ziel erreichen konnten, da« sie 
sich gesetzt hatten. Die Forderung de« Reich«-
«ßenminister« war zwar keine spezifisch deutsche 
Interessenvertretung, sie.berührte eine Materie, 
die den Völkerbund selbst anging, also Völker-
bundsache war. Aber welche« Gewicht hat eine 
Völkerbundsache, wenn sie durch ihre Moral und 
durch ihr Recht mehr deutsche Belange vertritt 
al« die der Staaten, die sich heute die Sieger 
de« Weltkriege« nennen? Politische Interessen 
dieser Siegerstaaten gehen vor Völkerbunbrecht. 
Da« ist ein ungeschriebene« Gesetz nach dem 
Motto „Macht geht vor Recht". Und wa«kann 
der Machtlose hiergegen «»«richten? Ber-
schwindend wenig. 

Der Antrag Dr . Stresemann« in Genf 
ist beileibe nicht brü«k abgelehnt worden. Diese 
Unklugheit haben die „Sieger" nicht begangen. 
I « Gegenteil, formell wurde dem Wunsche 
Stresemann« entsprochen. Man hat ein Minder-
heitenkomitee gegründet. Da« sieht sich aus dem 
Papier beinahe so an, al« hätte Deutschland in 
Genf einen wesentlichen Erfolg davongetragen. 
Der Erfolg wird zum Mißerfolg, wenn man 
pch die Geschichte etwa« näher ansieht: Dr. Strese-
mann hatte in seiner «»«gezeichneten Rede vor 
eiuigen Tagen die Einsetzung einer ständigen 
Minderheitenkommission gewünscht, deren Zu-
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Boa Wilhelm » K i i f r i . 

S» allen |<st<n «matkautsch«» Städte» feien, 
a« 2. M i r , tegrtfUrt« hrmdertpro^utig« Kan ts«« 
tea Insbeitfttn Geburt «ta< ihre» p i f t n SicaUmtnae« 
f i e l Schur». Und am »l-iches Ta> i-devtt ma» i» 
Deutschland d<« (tosen De»tichi» gleich,» Kamen«. Und 
de» h»o»otjioi«nttg« KmetUaaa findet nicht« daran, 
das kta (tofta vertat et» guter Deutscher war. Und 
kei» «kusch tu Deutschland »weifclt au de, te»t«chea 
«eftutmu« diese« Manne«, well « ein guter Amerikaner 
» « . Da« allein muh für die Giöhe diese« Manne« 
sprechen, »et» «euShnlich« Sterblicher kau» »wei Idee« 
dir»», ohne die etn« oder die andere «a der ach teilten. 
Kax ein Geist Mm Schlage «tue« Carl Schur, samt 
W» edle« Menschentum tu ei« SpdZr« erdete», wo 
niemand »«wach fräst, wo sei« Steft stand uu» 
•eiche Zange er sprach. 

< « l Schur» ha» in seiner In«eud jeueu »«Ich 
»ltterster E>fab «>«e» aut teste» müff n, der de» Schwäch 
»tu« für immer i» du« g«isti«« Nicht« eine« »««rämteu 

sammensetzung die Gewähr für eine völlig objek-
tive Behandlung der Minderheitenfragen ab-
geben könnte. Die Antwort Genf« war 
die Gründung eine« Dreierau«schusse«, dem 
man, wenn man will, den Namen eine« Minder« 
heitenkomitee« geben könnte. Bi« jetzt könnte 
man sich zufrieden geben. Nimmt man jedoch 
die Zusammensetzung diese« Ausschusses unter 
die kritische Lupe, so erhält man Klarheit, wohin der 
Hase laufen soll. Mitglieder diese« Ausschüsse« 
sind der bitherige Berichterstatter über die 
Minderheitenfrage der Japaner Adatfchi, der 
spanische Botschaster in Pari« Quinone« de L6on 
und der englische Außenminister Chamberlain. 
Die Herren in Genf behaupten, daß dieser 
Dreierau«schuß ein ganz objektive« Gremium sei, 
dem man die Austragung aller Streitfragen de« 
Minderheitenproblem« getrost überlassen könnte. 
Gibt die Persönlichkeit dieser drei Männer de« 
An«schusse« wirklich die Gewähr für eine rein 
sachliche Bearbeitung der Materie V Keiae«weg«. 
Zunächst ist festzustellen, da« Adatfchi und Qui« 
none« de L6on beide Botschaster ihrer Regie-
rnngen in Pari« sind. Wa« da« zu bedeuten 
hat, weiß man, da man ja die Einflußmöglich-
feiten de« Quai d'Orsay kennt. Bleibt noch 
Herr Chamberlain. Der englische Außenminister 
hat zwar de« öfteren recht befriedigende Er-
klärungen über seine Einstellung zum Minder-
heitenproblem abgegeben und auch erklärt, daß 
er die Assimilienlng«theorie gtw.fler minder-
heitenstalker Staaten nicht sür die richtige Lösung 
de« Problem« ansehe. Aber solche Erklärungen 
de« englischen Außenminister« behalten solange 
einen rein theoretischen Wert, al« er nicht in 
der Lage ist, seiner Theorie praktische Schritte 
zuzugesellen. Chamberlain ist ja auch gegen die 
Rheinland«besatzung. Rein theoretisch. Ja der 
Prasi« läßt er aber die Dinge laufen, wie die 
Franzosen sie wollen. I m übrigen soll man 
nicht vergessen, daß da« japanische Mitglied de« 
Dreierau«schusse« naturgemäß den Dingen recht 
fernsteht, sein Urteil also von Sachkenntui« nicht 
allzu sehr getrübt sein wird. Was da« dritte 
Mitglied, Quinone« de Lton, anbetrifft, 
so hat man sich zu vergegenwärttgen, daß 

Durchschnitt «dasri»« »»rüKwtrft, den nrttfitch «, otzeu aber 
über alle Nteder»n«e» de« »llta«« hebt und setueu •»> 
schau-ugeu den Hetlcheuscheta verklärte» «htU'e»Vatsa« 
»«leiht. Seine »i«g« staud i» Liblar »t» KSl» im 
Haas« et»«« Dorsschullehrer« und au« diesem MUieu, 
de» mancher Fe»«rgetst ert'prm>ge» »st, muhte auch 
s-iu Sie« der «tue« »e»olut«»nIr« «erbe», »er mit d«m 
und, kümmerte» Elan de» J»«eild gegen »to nebelige 
Schwer, varmüql'ch-r Seist»«t,i«hett a»stürmte. Scho» 
Schur,er« Bater, »er SchulUhre», war der Itzpisch« 
kletubü »erlich« Intellektuell«, dem die wtrtschiftltche» 
und geistigen NSi« fewe« Staude« schwer »u Herzen 
gingen. Er »«suchte ftch al« Kauima»» « d kam 
fchltrhltch t» de» Schuld»»»». Die materielle» Schwie-
ri» leite» muhte» de» Fretheit«»rang de« j äugen Schur, 
nur stet««»». W« El »deut HL.te er ta Bonn di« v«r 
l«sun«en d<« Piefeflor« «u k.l und der Beikehr mit 
diesem Fr«ider<«r auf dem Katheder fm«t« dt« wirre» 
Tliuw« de« fun«eu Feuer««,st « «u j:u«r reife» Welt-
CBf4»«u»«, der er It« »um «,ben«e»de tu» «Oll«««» 
tst; er kämpfte soita» für Me äußere und tanetr« Frei-
heit de« DttaMt», für di« aktw« Teil»»hme de« ei»-
»el»eu Bärger» am ««he» und Stttcn d<« voiktkä'per«. 

SO di« kadstntni Kämpfer für Fretheit u»d Recht, 
f tr dt« Gräße «t»i« «t»t«e» deutsche» Datnlwde« 
wäre» au« dem Hol» et«» Kinkel und Schur, «eschaiht, 

Spanien durch die katalanische Frage in ein 
Parteistellung gedrängt wird, die einer objektiven 
Bewertung de« Minderheitenproblem« wenig nützen 
kann. So stellt die Zusammensetzung diese« 
Dreierau«schusse« zwar nicht durch Worte, aber 
doch durch die Tat eine Antwort der Völker 
bund«mehrheit an Stresemann dar, die nnze-
schminkt ablehnend ist. 

Immerhin braucht man de«halb die Flinte 
noch nicht in« Korn zu werfen. Wenn man will, 
kann man sogar der deutschen Delegation einen 
kleinen Erfolg zusprechen. Die schlimmste Be-
fürchtung, nämlich die endgültige Begrabnngder 
deutsch-kanadischen Anträge, ist nicht erfolgt. Da« 
ist wohl ein recht schwacher Trost, aber er birgt 
in sich doch eine praktische Möglichkeit, die heute 
lahmgewordene Attacke in absehbarer Zeit erneut 
aufzunehmen. Der Rat«beschluß fordert ja alle 
Bölkerbundstaaten auf, bi« zum 15. April ihr« 
Memoranden vorzulegen. Polen wird sich zwar 
sicherlich nicht diese Möglichkeit nehmen lassen, 
aber auch Deutschland und die anderen Staaten 
sind mit dieser Bestimmung Handhaben gegeben, 
ihre Ansichten in dokumentarischer Form dem 
Dreierkomitee zuzuleiten. Schließlich wird ja 
auch nicht der Dreierau«schuß da« letzte Wort 
in dieser Auseinandersetzung zu sprechen haben, 
wenn auch der Bericht, den er dem zu einem 
„ Komitee ̂  gewordenen Rat einsenden wird, ge-
wisse Färbungen anfweifen dürfte. Kommt die 
ganze Materie in der Vollversammlung de« 
Bölkerbuude« zur Aussprache, dann sieht sich der 
deutsch-kanadische Antrag vor einem Resonanz-
boden, der entschieden günstiger ist al« der, den 
die letzte Rat«au«sprache lieferte. Diese Erkennt-
nisse dürsten die deutsche Regierung veranlassen, 
ihren im Interesse aller Minderheiten der Welt 
und nicht zum mindesten de« Völkerbünde« selbst 
gefilhrten Vorstoß weiterzutreiben. 

Aolttifchk Rundschau. 
A u f l ö s u n g der »atlsnal isttschen 

H r s a u t s a t t - a e » . 

Der Iave»»tuist«r General Pera ü'vtltz'r hat 
u» 9. M i rz eine» Nvftraz erlals » htw*ufolac di, 

und al« da» Sturmjahr 48 »»drach, al« der iilte.« 
und ««sehter« KiukU ,nr «-tion-lo-rsammlur» »ach 
Frankfurt «w«, war Schur» «t»«r der rrsteu, die ,ur 
«erwirNichu», ihrer 3teal« »uf Me Sanitäten stie,,» 
I » VetUraf »er Kämpf« mnhte Schur, uach der Schwe«, 
fliehen, Kwk.l kam »ach Spaudau tu USrutläu^iche 
Festu»««h»ft. «»» rannte der darkbare Schüler rar 
noch «t» Ziel: die ««frei»»« sei»«« Lehr««, «r se»tr 
selbst L de, und Freiheit «in, al« er mit falschem Qah 
wieder -ach »nutze» ,u'»«-hrt« and endlich gelang e« 
ihm, Kinkel durch die veSehun, ei»«« wärt«,« »» he. 
freies. Seide stoheu »ach Schweden ll»d »ua tritt her 
«rohe w«ud«»n»kt im L<be» eiu. Er übetträgi set-e» 
Freiheit«»», st, d«r d»rch di« «ot seine« Volke« für seht 
Volk i» ihm »»acht war, auf alte Mensche» schlechthin. 
Seine überrage»»« Fähi»k«it, die Dinge so ,u »c-
trachte», wie st« stad, sagt ihm, da» De»tschla»d für 
sei»« I,«eu u»d sei» verlange» »ach Freiheit »och »ich» 
reif s«t. Und da s«i» latendra», unmöglich brachliegen, 
seine I»eale ftch uaaäglich tu einem politische» v«r» 
sch»S,«tum au«»t, ke» «»»«», we»det ftch set» Znter. ff« 
je»«» Laute ,u. tefi u demokratisch« Verfassung für dt, 
damalige Zeit wirklich freiheitl ch «schie». Mährend 
Kirk l konipirwerd ta «onbou verbleibt, schffi ftch 
Sckur, ISS3 uach »mertka «w, uach seinem neun, 
filbsterwählle» v»t« lande. 
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«atioialiftifchrn Organisationen auszulösen find. Dieser 
Eujtrag betraf die O juaa (O.jaaifatloa »er jaj». 
stawischeu Nilionalist-u), kl« Sr»ao (serbischvatio-
naU J lfiie«t) und die H «aao (kroatilchaatiouale Ja-
gend) Die Polizei»irektlo»e» habe» bic v >ord»»»g 
b « J»ue»«wtsterivm« bereit» überall durchgesührt. 

A « m K a p i t e l St ratz?». 
Wie au« v'ozrad gemeldet wirb, h,t der Bauten-

maister zwei S:setz«»t»ürse versaß», welche mitein-
ander eigentlich eine Eisetzeseinheit bilde?, nnb zwar 
bis Sesitz über die Straßeu nnb da» Gesetz über 
die Elh,lwng uuk ben B^u von Straßen. Da« 
S s'tz über die E haltuog der Straßen fi ht die 
Erich uug eine« besonkerea Faade» bei ber Staat-
liche» Hy?olheke»d»vk vor. I , kiese» Foad würd«» 
alle für ote E.haltuoa der »trabe» best m««ea Bi. 
ttSge, Umlagen und S eanu, ferner 50% der Ber-
zehrung» steuer auf Ber,in etoz»z«hlt »erst». Ueber 
ben Fovd würd» b«r Bante»m'»ister verfüge», »ad 
»wir so. daß 40*/, für die E.h,ltu»g der staalliche» 
und 60# für die S halmog der Lande«-
streße» sowie der anderen uichistaatllchen Straße» 
verwendet würden. Für be» gorzeu S aat würde 
eine einheitliche Slroß'nstmer eingeführt werde», 
«elche folgendermaßen beschaff:» wär»: Lrx « u»k 
Lasten« towabile bi« 20 HP 2000 Div säb'lich, 
2 0 - 4 0 HP 3000 Dm. 4 0 - 6 0 HP 4UC0 Dm 
übn 60Pferb«k äst 5000 Div jährlich Rphäugewägen 
2000 Din jährlich «o'0"ä1er 500 Di». Lrx,« 
wäge» f>00 Di», P rso»eu>vagev 800 D» . koppel-
fpäaciae Lastwäge» 400 Di», ei»'pä«»ige Last »äge» 
200 Dir , Bauern wüaen u»b Ochse» wäge» 50 Dw 
jührlich, Reitpferde 100 D.o, Trogplerde. E el u»d 
Maulefel 10 Di». — Den bi«herige» Mitteilaugeo 
über dieses Gesetz ist »icht zu e»t»«hme», ob die 
v«> be» eia§tlwca Landesteile» eatrichteteu B bräze 
für diese» Fond ber E r h a l t u n g der S t r » 
ß ' » i n de» e i n z e l n e » £ a » k t » t e i l e n 
»« fl eßeu solle» ober ob es sich hier etafach n« eine 
zeatrale Sasse für a l l e Slraße» I« Staate ha», 
delt. Fall» das letz er« zutreffe» sollte, fo wäre »ach 
a»ferer Meinnvg der Straße» frage wenig gebie«». 
Denn ganz do» selbst würde eß dazu komme», daß 
bi, schlcchiiste» Strafe» i» Glaate de» Löweoaaietl 
de» Fond«« beauspcuch'» würbe», währe»b z. v . 
auf unsere «iraßea weit w«»ig«r «vif alle» würde, 
alt di» Steuerträger eingezahlt haben, U» di» fch'ech. 
testen Siraßen (»an denke a» Kroatien. die Woi-
wodiva, Gerbier) ei»igerwaße» herrichte» z» kü me», 
würbe» unsere Straße» w«hrschei»Iich roch geraume Z ' i i 
i » j tzizeu Zustand vnbleider Da« heißt, unsere Sulo 
wobilifleu, Rot« radsthrer, Fnhr»«»k«besttzer würden 
ihreveiträze nicht füc bie e igenen Sttaße», sondern 
für Gtraßen» te sten nüsfe», die vo» ihnen vümal» 
befahl«» werke?. E»e autreichende Rz'p?ozi:äi 
wäre k«i»e«salls vorhanden, weil auf biese» Giraßen 
bisher wenig Eutomobile fuhren u»d daher auch 
wenig VnoaolilfrnertTSjtr vorhin?den stob. M i » 
muß nur hoffe», daß eine derartige Z e n t r a l , s i e -
r u n g mit diese» V^aßtosteuergestz »icht gemeint ist. 

Ausland 
Kude d r N a t s t a g » r g 

des Aölk«r5undes t a Ke« f . 

Die Fiöhjih «ap.ung de« völkerbaubrate«, dere» 
H iuv i' ba» die Min?» rd»itei>f aae b,lke«e. wu't»»a» 

s Mir» abgeschlossen. Bezüglich der »eschwerbe bei 
Deutschen Bollldunde« in Oierschlefie» über bie 
Verhaftung fei»«« Fiihrer» Ulitz wnrke beschloffen, 
baß gegenwärtig lanfenbe gerichtliche verfahre» ab»»-
warten. Dee polnisch« >,ßevmiaist«r hatte hiezn er-
klärt, daß da« G-richtgvnsah'e» besch'eaoigt werbe» 
toll »nd baß e« in keiner (l) S:ife gegen die klatsche 
Minkerheit in Oberschlefien gerichtet fei. Sieich«. 
anße»mi»ister Dr. Stresemann »ahm den Beschloß 
de« Rate« bezüglich d,« volk«bnndsührerl Ulitz ohne 
G immeoabqabe zur 8 »ntni« mit dem Vorbehalt, 
daß »ach Eide de» Gericht »verfahre,« vo» Sitte M 
deutschen Rrt»mttglieke« alle notwendige» Schritte 
unterao»»-» »erden sollen. Die »Schße Rat«tagnug 
wird im Ja»i in Madrid statifiiden. 

Kt»e N k p a r a t t o n s ö a a K . 
W e ans Pari« berichtet wird, ist bie bort ta» 

gende SachverÜä?dige»koosere»z znm B:fchluß ge-
ko»««o, dt« R pa°a<ton«frag» vollkommt» zn «vt-
polttiflixc» und auf »in« rrta k usmüar i che Gcund-
lag» zn stellen. Z> b!e'«m Z»-ck soll eine 91 pa-
r«tion»bauk gegrüaaet werben mit dem S tz in einem 
neutralen L»»d, »geausfichtlich in Holland, buch 
»elch« alle Nepar«tton>z»hlungen, sowie die Ber-
ke>ln»g der Sachlieserungen gehen werbe». Dies« Bank 
wirb da« givßt« Seldinstitut drr Welt werde», der 
Hochsitz drr eigentlich«» Weltherrschaft de« Selbes. 

$ t v W e l t s t a n d « / 
Di« Effjr« des französtsch-btlgisch»» Off'vfio-

abko»me»«, »a« vo, bir wttreffierten Prefft als FU-
schu»g außgerufe» würd« »»d sür di« ma» dr» 
„Fälscher" i» P-rson de« Jeden F ank H ine in 
viüffel onh«ftete, droh! zn et»«m a-oßen Skandal 
au»,»wachse». Denn der belgische Ministerpräsident 
maßte i» der Kämmer erklären, daß die Dokument« 
zwar gisäiicht seien, aber hohe O s f i z i e r e des 
d«lgischi» Se»«ralstab«! hätten von der Aagelege»-
b'ii K e n n t » ! « gehabt nnb dabei m i t g e w i r k t . 
Nau kommt eine sensationelle Scktürnng be« .Uirechtsch 
Dagblad" hinzu, welches an der Spitz? de« Blattes 
erklärte, baß es seine Eathüllnigea über den ge-
heimen sravz»>1schbelgische» v.tftng i n v o l l e m 
Umfang aasrecht e rha l te . Die Redaktion 
betont, baß sie im Besitz von O r i g i » a l d o k » > 
me»te» sei, welche alle Enthüllungen de« Blatte« 
beweisen. Natiklich habe bie Redaktion nicht 
die geringste »blicht, ihre Bert«ue»g»ä»»er zu 
v!rrateu, welche uichl nur sehr gl»ubwürbige Per-
tone», sondern auch so hochflehend« Fukeivnäre 
statt, baß übn die Stch'igkeit der Dok>lMi»te kein 
Zweisel herrschen kann. >n den europäischen Staat«« 
«thuet n sei es j tz', bis Sezentetl zn beweisen 
o»er den vertrag zu verwerfeu, welcher nicht eine 
Garantie, foote-n eine S e f a h r für den europäi-
schen Fricben ist. 

Aus Stadt und Land. 
vt« weg,« do» «in«e 

st lltan «tfandohnzüg» sahraa « l . d . r . Die 
Sis«»bah»direwo» \n Ljndljaaa hat am 11. Mä'z 
eire amtlich« v:rstäu»ig»ng b>nau»geg«b«?. daß die 
am 12. Februar zuerst aas 3 Tai», kann anf nn-
leüiwwte Z it reduzierten Züge ab Dien«»ag, dem 
12 M i z. ans all»n L«i»n in Sloweniea wieder 

Staaten t» ert»ff<» b «hl. Schot, touU feint Koo^ss,»». 
Er ist tckerjett ««reit, «e«n ki« ei«»« Partei a«f,a> 
treten, w«na sie sich ftUH für ken »eâ erschacher her« 
«>»t, wo» «ta|cta« ihr«, nit|(ieba x l a i ken Wohl 
b<« Volk.« a»ch »ach M et««« tat Kni« haben. Unk 
«• «escht.ht «in »«ber. I n k<« »nfrtchii^e«, ke* 
sbn,en«en»en Eheltchkett kiese« Ka»»e« ichrttrr» po-
lttttch« Rink«. S.tn« «ffcn« Kawpfe«»eil« ist u»b«ki»at 
entwaffaeuh. Unter ker v>»si»«ntschaft Hatze« wirk Schnr, 
Jo»«»mt»lfter. »t« «i» Löw« linkst «r jetzt »m ki« 
vo» ihm b«avtra»ten Nefoim» in ker verwalt««, »« 
ki« Hefttc ke« et«,ane» vär,er«. 

1906 stirbt n al« k» Man», ke» sein« « i t -
barger ki« grihte Acht»»« u i allen (Aachen Mitmmfch«» 
«eMt haben. Uok Dentichlank selbst tr«ert n« seine» 
rrahen Sohn — nm ben «rohen »nurttaue. 

Ein Mann, ker innaltch vitUeicht sein Segner 
war, hat ki« vekeiUan« Eir l Schnr,' schon »n einer 
A U erkannt, al« «a» ih» i» »«»schlank »ach «tot» 
« negaten nannt«: Blßwark. Er hat verincht, Schnr, 
,nr Nä«kk«hr in ki« H«tmat ,n bewege», er brancht« 
»eine Kraft sür ken Easban ke« neuen Reiche«. Unk 
Schar, bewit« ki« GrSh« seine« Eharakter«. Er I«h»te 
ab. Er hin« mit jenem U-bermat von Ire»«, kefien 
ein knilche« Her, ffihtj ist, nn leineo« rnnin, selbst 
erwählten Vaterland« — an Kncrtf«. 

verkehr«». Die infolge B-schlaffes ber Beograber 
Elsenbahnkoaferenz au« S.fparnl»iäck^ch!e-: eing«-
stellte» güze sind hievoa natürlich an«genommer. 

v zügltch da» VntftaatltchanH dor 
Postämter i» Slowenien interveniert« dieser läge 
ber Postdtrekkor von Ljnbljana Dr. G-gor S beim 
Postminister und es gelang ihm, eine Herabsetzang 
der Z»hl der entstaatlichie» Pistäm'er z» erreiche», 
und zwar von 77 ans 45. von den 270 Post-
ämtern i» Slowenien werden 105 in f!änliche-
Verwaltung steh:», darunter auch die bereit« für 
die Eatstaatiichnng bestimmten Postämter vofntt. 
Velenje, Saitarj M je l , P»lje»e. Rajhenbarg. 
Rad-t», Brezno, (:rna bei Peevalj«. K> j»c i sei 
Ljutomer, «u»', Sv. Jari j ob j. j.. §-. I l j v S'av. 
gor., ö»art»o ob Pak! und vran«ko. vo« neuem 
ist die Eztstaatlichang aageordn-t «0'k:n u. a. für 
die Postämter Dcavogrok, Sorusa Lendav,, H-ee, 
Loka bet Z'dani wost, Sv. Peter v Siv. bol., Z t»c> 
»ja So. Kangota. v e Z,hl ber »ich'staailichen Ber-
trag»postämter in Slowenien wirb 265 betragen. 

Todesfall . Z« Miribor ist der pe»sto»ierte 
SSdbah»mspek»oc Herr R chard Lischke im Alter 
voa 82 I >h ea verschiede«'. Die zahlreiche» Frenuha 
d:« lieben«würkii«» alten Hnr» werben sei» Sü-
den ken immer hochha't!». 

Tohesfa l l . I m 7. März ist in M«reob«rg 
der Maler- und Nnstreichermeister H-rr >l<x »der 
Deatschman» einem Htrzleideu erlegen, an dem er 
schon längere Z it litt. Der verstorbene war « » 
braver, rechtsch >ff«rer Handwerksmeister, ber sitz be» 
allgrmeiven Wertschätzung rrsceute. 

Todos fa l l »m 3. Miez ist i» v i ;c Her» 
Dr. E»»ard R ttinzer im Eiter von SS Jahre» ge-
storbn». D' r Btrstorb«»« war einer der beste» nnb 
ireueste» Eijne de« schwäbischen Dintschtnm«. Nach 
d«m verstorbenen Jigeaienr Reinhold Heegn, beste» 
Freund uab Mitarbeiter er war, hatte er bie ge» 
iamten B:ianq: deg Deutschtums in seiner Heimat-
stadt in mustergültiger Weis» cflettet. Der Name 
diese« hervorragenden deutschen Mann»« mirb in der 
S sch'chte de» jn^olla»ische» Deutscht»»« in helle» 
Ehren sortlebev. 

Tod'sfchlle. I » O f f . K aakenhan« Eelje 
fiib ber 57-jährige Knecht En««u Tep'^-k au« 
Dren«ko rebro. bie 74 jährig« Semeiadearm« Ka-
tharina önid »»d da« Töch'erchm Sertrude de« 
htestze» Z ckerbäckers Herr^ Mantl gestorben. Die 
Kleine erlag im Eiter von 20 Monaten der Diptz« 
thrritis. — I , B.»g bei «-lje ist die B fitzerd, 
Frau Josesa Pozrajc. Mutier be« Direktor« der 
Wechfeiseitiaen verstchernn^Igefill'chasl kl E lje, i » 
«l'e: v?» 69 Jahre» gestorben. — > « 11 L 9 t . 
starb im ftraakenhanc der arbeit»las» Stephan Sl-
mazov'6 aus K i v i» Liik'e.bien im Alter »zu 40» 
Jahren. 

Ttat t eine« Kranze» sür die verüorbene 
Frau Helene H»ß hat F an Marie M ch-litsch 
100 Din für die Xettuig«adte»ln»ß ber hiestze» 
Frw. F »erwehr ge'pevdet. 

Spende. Die Herren Michael »»d M x Svobe 
haben d-n S m:ivdealmen von Remiaik 150 D » 
gespendet, wofür ihnen im Namen der Temeinbe-
cnmkv voi H rr» Bürge:meister Simon Sollob der 
herzlichste Dank au«gesp ech'n wurde. Diese edle laß 
wird den S meindeinsaffm »ur Nachahmung «»p'ohle». 

Die V ogradar Stadlostot ioa wirb a» 
Pawfoantaz, dem 24. März, in Enwesenheit de» 
Kü i .s ieiniich e,hff,et werden. Der König wird bei 
dreier T:leg»heit eine En'p ache durch bco Nadi» 
halt.». 

Bi t te r« B'schmeede« der Radi». 
desttzer. Nachfolgeode« Schreibe» mit dem Ersuchen, 
t« ,a veeöff ntlichen, Ist nnl zugekommen: I m B:» 
reich« der Post»«rwaltung von E«lfi gibt e« dem 
P.rnehmeo nach »ngesäbr 120 Nadiobeiitz r, d?e zn« 
sammen monatlich 3000 Din an vorgeschriebener 
T xe bezahlen, «as jährlich die ganz re'p ktab^e 
Summe von 86 000 D-n ansmach'. Man sollte »»» 
meinen, daß diesen Radioteiluehmern doch anch ei« 
ge, sser Schatz z»!eil werden müffe. wi« dies i» 
a'deren Staaten, z. B. in Ö sterreich, Dentschland, 
Q allen »sw., schza lüigst der Fall ist, «o Slä-
rungen während der Seudezeiten strrvxe bestraft 
werde?. Ncht so bei na«. H er scheint b!e«bezüglich 
jeder mach-.u zu kd'uen, wa« er will, denn sorst 
könnte ,« nicht vorkommen, daß gewisse »Höchste« 
qte-zlee" chre «leklrifcheu ^H-ilopparate" gerad« z» 
d«u S,»dezeit«a in ausgiebigster Weise in Tätigkeit 
setzen »ud dadurch den Nadioewpsaug empfindlichst 
stören. Em e-frizsten haben e« be'« H-rrschastea 
meist u» d'e Mittagsz'i«. iu welch« Lendnvgen au« 
Ljubljina, W eu »nd Budapest falle». So sendet 
». B. Ljabljana von halb 13 bis 14 Uhr, Wie» ad 

Unk ka« «eschah »n einer Zeit, ka kUM jaa»«, 
anfstotake Sank Männer JSlnnct ank immer wieder 
S)inner brauchte. Dt, Tatkraft «Ine« Schnr, wü>k« 
»och in kte heutigen Artt ,e»s,e», n« Ihn l« La»ke 
ker Self-«»k«-Minner ,»« .hinter," »u »«helfe». 
Um bie Mttt« de! »cn», hnte» Jahrh»»,n!« aber muht« 
Schur, ,« kew werk«», al« wa« er heot« gilt — ,u 
d a » ker « khten Patrioten ker vereinigten Staat», 
ker würdig ist, «it Washington, ßtrcol» unk ankeren 
in riata Me«,u, genannt ,n werken. 

Sein St« «echt stcil ans wär!« Er kauft in k.>e 
Beh»l»cht »ach »rt««»»r Schalle" et»« F » « in Wi«» 
?»»fin, «acht später sei» Doktor xamen, pratti,iert al« 
»»wall, «relft, achtnnk>rraotigl!hrig, mit Mm« «anten 
v:rekfa«kett, seine« ungeheuren Or«anls»til»>«t>l<r>t 
auf seilen ker Republikaner in ken Wahikawps »on 1837 
ein, wirk nach gewannmer Schlacht vt̂ gou»en«eni »oa 
Wiekoafi» u»k k»r,e Z it karauf G.sankter in Spanien. 
Der VIrgerkeleg bricht au« — »ud Schu , kämpft al« 
vrizadegenrral an ker Sptz: ker Slartzsttiatea. Räch 
ve« Ei««« bereist er kte Sldstaaten, nm ki« «b,llch 
ketten ker inneren Anväh-rung, ker Versöhnung »u er-
wäg»» — ker richtige Mann »uf ke« richtige» Poste». 
Dan» sehen wir ih» al« «epubltka»ischen veririter »oa 
Mchonri t« Senat. En seiner hohen G.stalt, feinen 
stählerne» vlicke» ,ersch«0«» ki« Wellen einer üblen 
Karrvptton, ki, anch ki« Volk»«:rlret»»g her verewigte» 
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l l bi« 13 Uhr und Vabop.'ft vo« l L hl« 14 Uhr. 
Z l den gevannten .tzochf'qrenzlern- geselle» sich 
van» »och Friseure, w-lchr bekaantlich auch vor « i t 
Hochftkq leuzopdaratn» für Äopfnaflag« ai betten, »ud 
,ch!icßlich —die Sch «cklichpe» der Schrecklichen! — 
di« ärztlichen »pparai« sür veftrahlnaqe» und di« 
soge»a»»l« Häßlich« Höhensonne. Wie sänllsche 
Ridiohörer vou C-Ijc bepätigen köa»e». fcepinnt sett 
gerauner Z it sast ans die M»nt« jde» Trg t i i 
gewisser derartiger Apparat se ne lütialeit nm halb 
1 Uhr mittag«, als» gerade in der Sendezeit von 
Ljadijaua. Da» ist e'u Pfauche» und Schaaub«», 
bii«vder« lieblich dann, »tun die Mache ta lurze» 
Z'tibkäuden vor sich g«ht, uud man glaub«, irgend-
eive schwere G«birgl'okonotiv« vor sich zu haben, die 
bei U berh hang stoßweise de» Vamps aas des S cher-
heittv?uiil eotpröme» läßt. Dieser besagte >pp.rat 
kevvt auch feine Son»tag«r»he, im S:ge»t»il, er ist 
sast den gao,ev Tag zu höre», wie i l an Gouvtag, 
den Ä d. M>. der Z^ll war. Uid schliißlich zu 
all dem H x nkess-l hiuz» noch gwsse »nateorbastle> 
^Nidiovertöserer!') die, ihr« W.ttheit au> irgend-
«elcheu .Rulei u ig«»" schöpseid, meist selbst bauen 
»nd, dev verbotene» R>t»nu«v!»pp'er benutzend, lustig 
d« auf lo«pseijeo »ud jodet». So wird schon seit 
längerer g it ei» Gchvacknlzpparat gespiirt, d,fsea 
vcfitzer few verg»itge» darin fiade^, s:iaeu sich-il-ch 
nit eiscc latiuoeukLpvluug »erseheve» Rppara» 
(Ccfjn!otp:lu vub dtaielv»» aus einer gew ff-u l o a 

Ästeheu zu lasse», « a u weiß »icht, »d da 
tat» Dummhe t od«r gemeine Votheit diese« 

,ilLck.ich»u" M»asch»a am v . r k siad. Z denfall« 
wärdev wir d«u ber»s«»e» Fikore» impfrhle», aus 
dies« Glöreusried« ihr Roarunerl zu lest«» »»d zu. 

anllich« mindeft einmal ein« Konlrolle aller Radio» 
apparate in iieij« vorz»»«hne». damit jene >ppara<« 
kor.fitzinI werden, di« »cht den g«gebev«» vor. 
schrist« e»tsp eche». Schließ ich möchten mir au di«s« 
Zativre» die Bitt« richten, «in, Verordnung (,lech 
wie i» O ft-rreich) ergehe« zu lassen, w.Ichc j d» 
Störung währird dir H lupilel.deze» en, da« ist 
»Misch«» 12 bi« 14 Uhr »nd abevdö »ach 18 Uh. 
bei Androhung v», strenge» Slras«» v-rbietet. D u 
Radiobefltz'r glaabe» im Hinblick aus ihr» ziemlich« 
vevrag«l»tsta»g eine» solchen Schntz d,u, doch ver 
lange» zu so,»«». von g i s t « Wchkigkett mär« es, 
me»» sich all» Rrblobesitz» von T: l j , »nd Umgebung 
in ri»»m Klub vereinigen würden, wie solch« schon 
jahrelang i» fast all»» Gtädt»» O st rreichß »nd 
DeMschlands besteh«». Nur aus dies» «:ise kö n'e 
so manchem U-telstaud» abgeho?s»» und gegen 
all» vadio^chädlinge wirksam eingeschritten werde». 
Mehrere Radiobesitzer. 

D t « V t o t b M u n g t « e r n a n n t e n V « 
mtinbMratei der Stadt M«, tb»r stidet 
auf d«r heut« D»»»er«tag stattfindend«» vadg«t> 
st»»ng pa^t. 

Einen wohl,«lung«nen Theaterabend 
»rrarstalt«te di« Frm. Feuerwehr tu Maribor am 
8. März im dortig«» S adtthiater. Di« Vorstellung 
wtrd am Freitag, d»rn IS. Wurf, wiederholt wirde». 

» »»glich der Fleischastäre' in Mari, 
to?, weich« di« .Mar'do er Z itung- nvd nach ihr 
andere slo,eni'ch? v!ätter in unerhört», W'ise auf-
ba»scht»v, sch'ckt» d«r Obergespa» H»rr Dr. Schaudach 
den gerannte» Blatt «in» amtliche Mi iMuug ein. 
in welcher Punkt sür Punkt di« sei», »zeitige» ve 
davpwnge», als mird« in Maribor ve dordeue» Fletsch 
und >as verzehrt, als seien die Mrrburger gegen 
den G,»»ß vo» Na« fcko» immun, «üh «ad d'e 
Zrende» z» «,franken pfl ge», al« gänz l i ch un-
w a h r und j'der G uuvlaze entbehrend erwiesen 
werde», « ie Ieicch-flnnitf die B Handlung dieser »». 
gelegenheit i» der slowenische» Pr.fl>gehandhabt wurde, 
geh« daraal hervor, das, die vehauptang, die «alev. 
meister de« Bezirke « a r i l o r hälte» im Vorjahre 
u»r zwei ve, endet» Tiere virscharrt, durch die Tat-
fach« wi'derlegt wirb, daß allein I» Pobr Zs« der 
«ase»»»ister w vergangenen Jahre 12 Pferde, 
9 Rinder n»d 11 Schweine verscharr» hat. Daß ein« 
derartige «-nsa"ou««acherei. die b m F-.mderverkehr 
uud den Betrofs u«u Schade» v-rursacheu mnß, der 
S-wissendafligkeit uud Ernsthaftigkeit der genannten 
Prefse kein gutis Zeugnis au»stellev ka»o, liegt anf 
der Hmd. 

Die ffrage d » Arbei ts tage« Bezüglich 
der Nach ich e», daß nit einer neuen Verordnung 
über dt« Arbeitszeit des 10 St»nd«niag «ingeführt 
werden soll, hat der Sozialninister Dr. DrinfooiÖ 
deu Journalisten erklärt, daß hierüber die Eat-
fcheidong noch nicht gefalle» fei. Da« Ministerinn 
sammle »och Datia und werd« erst spät«, über di« 
N'vifio» der bisher geltende» verordnang Le« 
schloß fasse». 

D e r M i t t f a s t , » m a r k t am vorig«» Sarn«. 
tag wies «iuen mittleren Besuch auf. Sare»v«l?ios.'r 
wäre» vlil« am P'atze, der vertaas erzielt« aber 
infolge der bepeherbm Vlrtschastskris« keine» be ilac der besteh« 

digesdeu ®rfolj. 
D t » Schar lo Scha r l achk raukh ' l t im Bezirk Sornj» 

Sad breitet sich »och weiter aa». Bither wnrden 
!vn über 30 Kinder ans Sornjigrad, Ljabno, Re> 

Lc» »vd Boiaa i» das hiefig« Krankenhaus Über 
führt, von denen am vorige» Sanltag di, fünf» 
jährige Stana Pt»,ik aus Bck ia. ferner am Soan-
tag der v er>ä',riqe Martin Dcobi» uud der sich«» 
I r r ige Zauko Batlace», beide au« Ljabno, ge-
starben sind. 

Ein städtischer Sntodasvsr» hr soll, 
wi« mau hört, auch ff l : nofet« S »M und Umgebung 
einger̂ ch'et Werder. Angeblich wird di, Frag« bereit! 
aas der nächst-n Sitzung d ^ S»eind«rates er-
l«digt werden. 

vt« Brück« über die Mur , welche di» 
österriichisch« Slabt Radk,r«burg uud Gornja Rad» 
aona verbindet, ist am Montag vor den mächtige» 
«Imafien di« au« dem Adstaller B,ckeu herantriebev, 
weggmfi?» worde». Z^solge der echn««sch»tlz- i» 
de» obersteirifchen Alpen ist die Mur stark aoge-
schwollen. Ma» hat die Eiseubahrv'rwaUuug ersuch», 
t«a U btrgaig über dir Aiseud .h7.!»ücke zu erlaube», 
danit di» B«woh»er aas beide» Seite» des Grenz 
flaffe« ihren Skfchäfte» »ocha^he» körnen. 

Asrd ,uu««n der gohnaezt«. Am 11 
März iprach in B:ograd »iue Depmat-ou d«r jngo-
siaw^chen Zahnärzt« b«im M>nist«r sür Boiktge« 
su»dh«it, beim Handellmiuister »nd beim Sozialmi« 
nister vor, d«n«n «in G:f,tz'nlmnrf über bi« Zahn 
ärzt» «ingehändigt »tnd«. Der 9 twnrs bestimmt, 
daß die zahnärztlich» Pi ^ " 
dürft», »«Ich» mind»ste»« 1 Jahr an tin«? Z ha-

die zahnärztlich« Prox's vur Z lh:ä'z«e a»«ädr» 

klinik g'arbeitet hab«». Di« iogenannt«n veunfteu 
sollen aasgehod.» wrrdr» bis aaf diejeaigi», di« sich 
das R'cht aas Ausübuvg der Prox« »ach de» b«« 
steh«»d?u vorschriste» bereit« «rwort«, habe». 

gerrtff »e und d«schmutzte Vankoot«n. 
Der Postm n st«r hat a»g»oro»«t, oatz di« Postämter 
zerrissene »r b z» sehr b« chmutz»« Bark- oün, die st« 
vo» d«m Publikum empso»ge», »icht wieder in Um 
laus s-tze» dürfe». Solche No'e» müssen ars ve« 
vkrkehr genommen »nd der Postsparkafs« b»hnf« 
Unwechklnng übermittelt «erden. 

TragSdte der ledige« Mutt«r. Die ans 
dem sürstbtiS öfl'che» S , t in Bewov i bei Maribor 
bebUt stete 34 jahrig« Magd M iria L öiik g«dar am 
Sonntag v« mittag« «in ge'nvd«« Mä»che». Da di« 
l«dig« Mutter dt« G:bu,t verbergen «ollte, vergrab 
st« das Kind in «ine« Misthanfe», mo es dann der 
Verwalter Hatja i ö, welch r ta der Küche Blut» 
spuren gefihi» und die Magd zun Geständnis ge-
drängt hatt«, »och lebend anffaud. Mutter und K »d 
ward«» «i t d«n Re t»»gsau>o in die S:t»'klinik 
»ach «artbor i b rführt. Die »»glückiich« Matter, 
welche stch »ach ihrer G«aesuag wegeu Kudkno-d 
versuche« »»ird verantworte» »üfsev, leuqnet hart-
näck g den Ra»e» des Vater«. Ans olle Frage» «r» 
widert ste bloß sie werd« feine» Ra»e» utemal« 
»e»»en, m,il dann di, Schande »och größer wär«. 

Rauchen verboten, denn dt« weißen vor. 
häng« le ben dadurch f«hr. Wenn Sie aber diefe 
m l Schicht« Radio» waich«» lassen, so waß I h r 
Me»» auf feine geliebte Z garr« »icht verzicht«,. 

Kurze Wachrichten. 
Ta» neue englische Budget sieht Aufgaben in der 

« von I!> MiUiarlKN kin für den Bau vo» neuen 
rieq'ichifs n im Jabr« l'.'Z» vor. — D<e Direktor des 

Bades Jlidte b«, Saiaj vo Dr. Vilim Keler hat am 
8. MSr» gemeinsam mil (einer ©taut, einem Ftäulein M 
Mit'roviö, Selbstmotd durch Sublimatvergifiung versucht: 
beide wurden von den Aetzten außer Gesahr aeliraht: al« 
Grund für die veiiweiselte Tat gab Dr. Keler den Um-
stand an, daß in der «asie des Bade« «0.000 Din fehlen. 
— Der frühere Abg-ordnete lxr Radi<-Partei und qemesene 
Präsident deÄ GedieXauSstusseZ von Onjek Ljudomir 
Ma^trovic wurde »um Professor am Gymnasium in Äornji 
Milanovac (Serbien) ernannt. — I n Moskau hat der 
Adjutant des doriigen japanischen MilitSratlachee» KapilSn 
«ojanaqi vor dem Bild« des Kaiser« H iratir, durch Bauch-
ausschlitzen verübk, we.l er von s-inem Borqes,Ki«n gerügt 
worden war. in seiner Wohnung f«»den Trintg-laee statt, 
weite die Würde Japans verletzten. — Der von d«r Ro-
bile Expedition bekanni« Major Zappi hat sich am ». Mär» 
in Genf mit F i l Lecoulire verheiratet: «iner seiner Trau-
»eugen war Major Martano, der bei der Reitung der 
Gruppe fast na rr am Eis« gelegen war, wäh end Zappi 
seine Kleider angezogen hatte; Maricmo mußte aus der 
»Citta di Milan-»" detanntlich ein Bein amputiert werdin — 
Mussolini toll daS Dekret unterschrieben haben, durch daj 
General Nodile degradiert wird. — Der regelmäßig« Flug-
dienst »wischen Zagreb und Beograd beginnt am lb. März. 
— Die ©IStter berichten, daß die große Triester Manu-
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satiurfirma B r u n n e r in Zahlungsschwierigkriteii geraten 
ist; sie hat von den österreichischen Gläubigerbanken «in 
I« lagige» und von den Londoner Hauptgläubigern ein 
«ehntSgigeS Moratorium erhalten, es handelt sich um eine 
Angelegenheit, die in die Hundert« von Millionen geht. — 
Di« Eeduberthandschris« de» .E lkdnig' wurde dieser Tage 
in Berlin um 20.ü00 Goldmark versteigert. — Der B«o 
grader Ministerrat hat dir b«im .Schweizer Bankoertin" 
aufgenommen« Anleihe der Staatlichen Hysothtkenbank im 
Betrage von « Millionen Franken aenc.jmigt; Finanzmi. 
nistet Matarani« unterschrieb die Anleihe am ». März. — 
— Zwischen dem Alkerbauminister prange« und dem unga 
rischen G. sandten in Beograd Förster fand am «. Mai» 
eine Besprechung über den zwischen unserem Staat und 
Ungam schwebenden Gtreit bezüglich der Besitzungen de» 
Erzherzogs Friedrich >n Belj« statt; .Minister Franget be-
sprach sich nachher auch mit Finanzminister Dr. ßortjuaa. 
- Am I. April werden angeblich das M nisterium für 
Agrarresorm und das Religionsministerium aufgehoben 
weiden; ihre Agenden Übelnehmen das Ackerbau- und da» 
Unterrichtsministerium. — Da»Jahresbudget unseres Staate» 
für 1949/80, das am I. April in Geltung treten soll wird 
ungefähr IS Milliarden Din b.tragen. — I n Srnmien ist 
eine neu« Räuberbande ausgetaucht, welche dieser Tage da» 
Dorf Boria ausraubte. — Zu Ende des JrhreS 1928 gab 
ti in unserem Staate 10.80t Arbeitslose. — I m Norde» 
der Insel Madei a ist auf einer Ausdehnung vo» zwei 
Kilometern ein mehrere Hunvert Meter breiter Lüsten-
streifen ins Meer versunken mit ihm verschwanden ic> 
Häuser. insgesamt werden 10« P rsonen oermißt. — Die 
Liquidierung der Belgrader Skupschtinti ist endgültig be-
endet: außer dem schon bekannten Abgang würden not, 
S.lSO.tSQ Din an zveiselhasten Ausgaben seilg«stellt! zahl-
reiche Abgeorduei« halten näml-ch Vorschüsse genommen, 
ohn« sie später zurü-kzuzahlen i dies« Borschußn, rtschaft reicht 
bi« mm Jahr VJ21 zurück. — Das Unglück der Bulgaren, 
di« Esplonon des Arsenals in Sofi i, hat den unerwarteten 
„Ersolg" gezeitigt, daß die alliierten Großmächte und ihre 
kleinen Berbünd«ten eine Demarche bei der bulgarischen 
Regierung unteinommen haben! wie es scheint, „fürchten" 
diese Staaten die durch die Explosion erwiesene «Rüstung-
Bulgarien«. — Die in den Räumen der Wiener Mesie ver-
anstatt«!« jugoslawische touristische Ausstellung war erfolg-
reich: auf d>« «0 erschienenen Pressevertreter aus Amerika, 
England. Frankreich, D utschiand un? Skandinavien machten 
die Natarschönheiten unteres Landes großen Eindruck; bei» 
Journalisten würbe auch ein Diner gegeben, uus dem sie 
reichlich bewirtet würzen. — Am lü. Mai wirb di« ge-
samt« jugoslawliche Flott« »um Zwecke eines Besuches der 
befreundeten Flotten Englands. Frankreichs und Griechen-
land» in See stechen uns in das Mittellänbische Meer ab-
dampfen. — Unsere Regierung bat bie Zustimmung erteilt, 
daß der Theolog-eprosessor in ».lubljana Dr Gregor Rorman. 
ein verhäliNtSmaßiy junger Mann, zum Hilssbischos des 
Ljubljanaer FüNtbifchosS Dr. Jeglii mit dem Recht d»r 
Nachfolge ernannt weide. — Am S. März wurde in Berlin 
«in internationaler Kongreß geg«n di« Faschisten eröffnet; 
den Borsitz führt« der bekannte sianzostsche Schriftsteller 
Henry Barbusse, ferner waren anwefenb ber „rote" Gras 
«arolyi nnb als Berirrter de? Balkan der ehemalig« atd,. 
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»ische Minifterprästdrnt Fan Roli. — Der l-nadilch« Bi-
schof Prondhome bereifte dieser laae aus seiner Europa-
fahrt auch unseren Staat, am 9. Mär, tarn er au3 Zagreb 
i« Li«bljana an, wo « am Bahnhos von einem Vertreter 
de« dortigen Fürltbifchos« empfangn, wurde. — I n einem 
Dorf in der Nähe von Kranj stellte «ine Muiter ihr 
ü Wochen altes Kind in einem Holwe>.iß aus den eisernrn 
Sparherd, in dem ftch noch Gl»t befand, damit eS warm 
»leide, wäiziend sie selber iu einem Nachbar arbeiten ging; 
in der Zwlschen^U fing dt» Wiege Feuer ' 
verdrannle. 

und da» Kind 

Wirtschaft und Verkehr. 
Dt« S n t i N o U l i Werden btatg. I m 

ftraalfntt a. fit. wrd gemeldet: I m l l , März 
kam» hier die bt»nll»ätztig!ln Veit eter der a«e 
rikauischen Fi «a Gennal So. mit einem 
g » t » Stab dos Fachleuten an, welche Im verlaus 
dieser Woche die gifljjtt deutsche Rutomobilfabetk, die 
0ppelm«tt. Aberrehmeo Werden. Di , Fabrik, welch, 
amerikanisiert werd«« soff, wird S rt«r.»ageo uach 
dem bithertgeu Oppellyp erzeugev. DU« « i d die 
H odalnou sa verbllligeu, daß di« >»'o»«b<le mit 
1800 M » k (27.000) wndeu »erkauft »erdev kö inen. 
Dt« Anfiou der detdeu »ut>mod,ifi me» wurde vor 
«l«m aal Gründn, der Ksukurrea, mit F«:d t>urch-
aepthrt, d«r iu »msterdcm neue Fabrik,» errtchu« 
hock, vor, wo an« er deu fa«|tii nnopä 'chm Markt 
»beeschwewmeu will. 9 i ist als« ein h f>tger «on-
kurrevzkawps zu erwarte«, welcher oho« Zweifel eio 
weitn«« Falle« der Preis, |nt Folg» h >d«a wird. 

Dt« Areditg«doh?ung d«» StaNonal 
I m k wurde aus der Havp vnsammluvg am 9 Mä'z 
vo« Geile » rschi.deoer R dver einer scha,'e, Kritik 
»terzoaen. «o erNSrle Dr. « i lau Cntci», daß Vev. 
zrab aleiu soviel N >tioaalta«ktredit« habe wie al« 

anderen Orte zasammengevomme«. Mit der Sredit-
pol tik der Katioualbank sei« die Wirischasltkreise 
im Staate sehr unzoftiede». Er appilliere a» di« 
verwalwvgDratlmitgliedtr au« deu »eae« Piooiuzeu, 
diese» Zapaud d:m verwaUuugsrat eotsprech?»d 
an«tlua»derjus. tz?» »ud, weou fie kei« verflända» 
fi,der, aat dem verwaltouzlrat aotzutreten. Nich 
beeodigter D »kufsiou «rwid«rt« der Gouderueur der 
va»k Herr vajlooi bezüglich der Srediipolitik, daß 
uach der Befrei»»« di« »e»e» P'vv'uzeu kei», Kredite 
verlanzt hSlten. «cst a « die «r«dil« schon erschöpft 
wäre», hätte» sich auch fie ße»eldet. 

Uede? dt« Notw»vdtgk«tt d«r Stadt» 
lifi,»ung unserer Valuta stellte im Zigreber 
.Jatarofi list" et» aagesehener kt.fiaoer v-trach 
tunze» au, wobei er feststellt,, daß außer Spante» 
Iagoslawien der »luzige Staat sei, der feiue Valuta 
ooch uich' stab lifiert habe. Die Stablliftnu«, kitive 
nur im «ege einer uuAltndischeu »»leih, durch^fühn 
»«ld«. Da der Adich'gß »iuer loleih, z, Investi-
tion« zwecke» gegeuwärtig ul möglich sei, witr« r« > vt 
weudiz. ew« kleiner« >nl«ih« avsjniehme», di, ans» 
schließlich zur Gtabilifiervvg der valu'a diene» würde. 
Nach der Lage aus bew Weltgeldwalkt fei der tilligste 
»vd wobilSe Mcrkt PZrit. Weg«« ber uuger«g>l er 
srllhere» v. 'pf l chtnngen gegenüber F avkreich, da« 
mit dem giötzte» Anteil bei der r»mä»ische» Sta 
bilifiern»G»avleih« rnitgewkki habe, wolle aber diese« 
itz« »it ua« nicht v rHandel» und deßhalb fei die 
driugiukste F age die Regelung der snbische» vor 
krie>>sch»ld»n. 

Bezüglich uns«,«» Kletfch. xp«rt« nach 
Oef t t r t c i ch der ch eu di, slow uifche» »lütter an« 
B egrab folgendes: I m 11. Mürz sp.ach «in« D . 
patatio» M» vertrtter» der Jadnftri»f«rpora«io'eu 
betm Ha»del«mi»ister vor, de« fie i» einem Mkmo 

raodum a»s dt« vom Sst«rr«ichlsche» Ackerbau mini-
st erium an bi« Gr«»zv«tirinLr» ausgegebene« vor» 
schriste» a»smerksom macht«. Diese Vorschriften 
mache» «i»e »a«iuhr von Geschlachtetem Vieh a»d 
von Fleischpro^nkte» u l I«goslawicn cafii'ch u»-
möglich. Da Oesterreich z» den grüßte» Ibnehmern 
unserer Fl«ischp odnkt« ge^öct, wnrse der Minister 
dringend ersucht, di» geeigneten Schritte zum Schvtz 
»»serer I^eresse» z» unternehmen. 

Kino. 
Stadtdivo. >m Do»ner«tag, 14.. und» 

F'eitaz, Ib. Mürz: „Ziert rot« Rosen, ei» ze rn 
Laß . . .•, h, fc«t Hanp roll« L«a»e Haidt. — »m 
Samltai, 16., n»d So»,iag, 17. Mürz: „ t t HSile 
oon C y »»»'. Flucht von der Teus >»i»sel, lern l > 
kannre» ftanzüfi chen Beide»»nn^itort sür schwer« 
V«?br«cher. — Voranzeige: Matterhor», Mirietta^ 
(Ly, Mara). gariwitjch (SoetiZlav P trvd ö). 

( ^ r a n u n o p t i o n e 
repariert äi« ^'brw»eKsrvork«tRtto 

Anton Leönik, Celje, Glavni trg 4 

Rheumatismus, 
U h e u s a n n l P a s t a 

ErlillÜieh in allen Apotheken. 
Krauser; Apottacke Arko, Z*yreb, llic» , i . 

E i n l a d u n g 
i » der »w S a m s t a g , d e n 9 3 . M f l r z 1 9 9 9 a m 9 U b r n a c h * 

m i t t a g s i n d e r G e n o M e n s c h a f t s k a n z l e i steufindenden 

Vollversammlung 
des Pett&uer Vorschussvereines 

registrierte Genououcheft mit unbMchrlakter Haftung. 

Zur Befhlnaifiliigkeit der Veraaramlung int die Anwesenheit von aindeeten« 
einem Drittel der geearaten Mitglieder erforderlich. Kommt eine beeohlaaefUiige Ver-
Mmmlnng nicht znitande, »o findet eine Stande »plier, du» ist am 3 Uhr am «elben 
Orte eine zweite Vollversammlung itatt, welche ohne BQckaicht auf die Anzahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfahig iat. 

T a g e s o r d n u n g : 
1. Verletimg der Verhandlangaichrist der aiuiorordeatliehen Oener^Tertamiulong 

Tom 19. Koromber 1919. 
2. Vorlage de« ReehnungaabichluuM sflr 1628 und Bwioht da» Ansiiohtarate» 

über die PrSfong deaielben. 
3. Antrag auf Genehmigung dee Reobanngiabtchlu»»«» und auf Verwendung de» 

Gebarnngaftberachuiaet. 
4. AllfStlige» . 

P t n j , am 21. Februar 1925». D i © V o r B t 6 h . l M g , 

E a n a r i e n 
Prima Haner Edelroller 
über 80 St&ck, Männ-
chen und Weibchen, in 
verschiedenen Farben. 
»nch in Ornngegeib, . w 

billigst zu Terknufen. Glarni trg 15. 

R o n e o - D u p l i k a t o r 
(Vorviclfältigungamaachine) und 

Broekhaas Konversationslexikon 
17 Bände mit Sehrenk zu verkaufen. 
Adreese in der Verw. d. BI. 34364 

Pikkolo 
der deutschen und slovenitchen 
Sprache mächtig, wird sofort auf-
genommen. Kavarna Merkur, Celje. 

Pension Villa Vilma 
Rab (Arbe) Dalmatien 
erstklassig. Am Meere gelegen. 

Vorzügliche Wienerküche. 

Massige Preise. 

Banater Weine 
Yriacer, Belacrkraer n. Gudnricaer 
Weiss- und Rotweine kaufen Sie 

am billigsten dnreb 

Karl Thier, VrSao (Banat) 
Weinproduzent und -Kommissionär 

Gegründet 190«. 
Auf Wun»ch bemusterte Offerte. 

Ü b l e ^ M u n w d g g r u c h ^ 

wirkt abetofteori. HSMkb gefArbt« /.ahne 
«•tsteUea daa ecbAuMe Antliu. Neide Schön-
heitsfehler werden oft achon durch rinmaligp» 
Patxen mit der herrlich erfriachendm Zahapaate 
Oloro4k>a< beseitigt. Die Zahne erhalten achon 
nach kutvem Gebrauch einen wunrtertoilen 
KlierbciD^xm, auch ao den Seitenflächen, bei 
gteiebteiUger BenOtcung der dafür eigens kon-
.tmierteo Cbloradotit ZahaMrate mit ge-
Tabntom Bonteoechnitt. Kanleode Spciaeraete 
m den Zahnawisrhcnrilamen h]s l'r»ache des 
ftblen Mundgerach« werden gründlich damii 
bes«itigt. V«rauchen Sie n xunachM mit eiser 
kleinen Tabe m Din. 8'—. Chlorodoot-Zahn-
bürsten für Kinder, fUr Damen (weiche Borsten), 
für Herren (hart« Borsten). Nur echt in blau 
grüner Originalpackung mit der Aufschrift 
..Chlorodonf. überall zu haben. — Gefc«i 
Einsen dun* diese« leserate* per Druck »arhe 
iKivtrt nicht üklt-ben!) erhalten Sie kostenlos 
sta» Probetube, für mehrmaligen Gebrauet 
uimrtichend. durch Leo-Werke A. G., Oeners1 

vfrtnti"1" *<tr .Ins » l a r i i i : Trontiw ZI>tf Tf1 

f>9. 

Samen Zur S a i s o n Samen 
alle Sorten Klee-, Gras- und GemQsesamen, sowie Blumen-
samen in grosser Auswahl und allerbester Keimf&higkelt 

empfiehlt 

Gegründet ,869 M« BördfljS» MäribOF Telephon 361 

Unser liebe«, unTergessliches Töehterchen 

Gertrude 
ist nach dem Ratschlüsse Gottes im zarten Alter von 
20 Monaten in das Reich der Englein abberufen worden. 
In unserem herben Schmerze bitten wir alle lieben 
Freunde und Bekannten für die liebevolle Teilnahme 
und die schönen Blumenspenden unseren tiefstgef&hlten 
Dank entgegenzunehmen. 

C e l j e , im März 1929. 
Familie Mantel. 

ötfraifimre, &ctut*grb<i mu extnttUure: Arm»» Schnarr t» (triff. — Trud unb « m a g : v 
mx Wt tontorri « . « » ö r t l i c h : «aiks Schivlo in 

IßetetaSlmchbnMtost . M o s " i» 


